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„Wenn sich die Welt nur um 
die Ukraine kümmert und 
unser Leiden ignoriert, wird sie 
sich – wenigstens – um das Öl 
kümmern, wenn es bombar-
diert wird“. - Ali Gueish, ein 
Jemenit in seinen Achtzigern

Am siebten Jahrestag 
versucht der Jemen 
einen Krieg zu beenden, 
den die Welt vergessen hat.
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Monate nach einem Luftangriff auf ein von schwarzen Jemeniten oder „Muhamasheen“ bevöl-
kertes Viertel liegen immer noch mehr als hundert Gebäude in Trümmern und Überlebende 
suchen weiter nach Wertgegenständen, Sanaa, Jemen, 9. Oktober 2015. 
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SANA‘A, JEMEN – Vor sieben Jahren, 
im März 2015, begann der brutale Krieg 
gegen den Jemen, das Land im Süden der 
Arabischen Halbinsel, mit den Umrissen 
eines Schiffs. Dieser Krieg, der von Men-
schenrechtsgruppen als die „schlimms-
te humanitäre Katastrophe der Welt“ be-
zeichnet wird, gilt als einer der blutigsten 
in der modernen Geschichte. Doch die 
Entschlossenheit der Jemeniten wurde 
nicht gebrochen. Der von Saudi-Arabi-
en geführte und von der vereinten mili-
tärischen Stärke der mächtigsten Natio-
nen der Welt unterstützte Krieg, hat das 
ärmste Land des Nahen Ostens nur ge-
stärkt. Und Ansar Allah, die schwächs-
te Gruppe unter den Kämpfern, ist jetzt 
stärker und geeinter als je zuvor.

[Ansar Allah ist die offizielle Bezeich-
nung der als Huthi-Bewegung bekann-
ten islamistischen, politischen und mi-
litärischen Bewegung im Jemen; Anm. 
der Redaktion]

MintPress News [eine amerikanische 
Nachrichten-Webseite, seit Januar 2012 
online; Anm. d. Red.] sprach am sieb-
ten Jahrestag des Krieges mit Überle-
benden, Angehörigen von Opfern und 
Flüchtlingen des Konflikts. Sie erzähl-
ten ihre Geschichten und berichteten über 
den aktuellen Stand des Konflikts, zu-
mal es Anzeichen gibt, dass der Griff der 
Saudi-geführten Koalition auf den Jemen 
nachlässt.

„Ich erinnere mich, wie eine riesige 
Explosion mein Haus erschütterte, dann 
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ging ich aufs Dach. Es gab Brände wie 
bei einem Vulkan.“ sagte Mourad Yahya 
gegenüber MintPress. Dabei bezog er 
sich auf saudische Luftangriffe, bei de-
nen eine ganze Familie in Bani Hawat 
getötet wurde, kurz nachdem Saudi-Ara-
bien die Operation Decisive Storm an-
gekündigt hatte. Yahya, ein aus seiner 
Heimat vertriebener Vater in den Sechzi-
gern, lebt jetzt in einem behelfsmäßigen 
Flüchtlingslager im Dhahban Center for 
the Displaced im Norden Sana‘as. Trotz 
Mangel und hoher Preise, was durch den 
Ukraine-Krieg noch verschärft wurde, 
betont Yahya, sei er entschlossener denn 
je durchzuhalten. „Heute sehe ich sol-
che Brände nicht hier, sondern in Sau-
di-Arabien“, sagte er, und weist dabei 
auf Bilder gewaltiger Brände, die letzte 
Woche über internationale Medien ver-
breitet wurden. Ansar Allah hatte zuvor 
eine staatliche saudische Öleinrichtung 
in Dschidda angegriffen [1].

Saudisches Öl, Strom  
und Wasser im Visier

Der Angriff erfolgte mitten in die welt-
weite Besorgnis um die künftige Ener-
gieversorgung aufgrund des russisch-
ukrainischen Krieges. Riad und seinen 
Verbündeten, insbesondere der Regierung 
Biden, sollte damit die Botschaft vermit-
telt werden, dass die Jemeniten nicht nur 
standhaft und stärker als zuvor, sondern 
auch fest entschlossen sind, die seit 2015 
von der Saudi-geführten Koalition ver-
hängte, erdrückende Blockade ihres Lan-
des zu durchbrechen.

Der Angriff ist Teil neuer offensiver An-
strengungen der Luftwaffe von Ansar Al-
lah, den Golfstaaten und ihren Unterstüt-
zern eine teure Strafe für ihren Krieg gegen 
den Jemen [2] aufzuerlegen. Im ärmsten 
Land der Welt hat dieser Krieg zu massi-
ver Treibstoff- und Wasserknappheit und 
einer Hungersnot von fast biblischem Aus-
maß geführt. Die als Operation Breaking 
the Siege III [3] bezeichnete Großoffensi-
ve gegen wertvolle und wichtige Einrich-
tungen in Saudi-Arabien wird vermutlich 
das Markenzeichen von Ansar Allah tra-
gen: ballistische und Flügelraketen, sowie 
Drohnenangriffe auf sensible Ziele im ge-
samten saudischen Königreich.

Die Angriffe haben bereits Ziele in 
der saudischen Hauptstadt Riad getrof-
fen, und die südlichen Städte Dhahran al-
Janub, Abha und Khamis Mushait wurden 
mit Dutzenden von Raketen und Drohnen 
attackiert. Nach Angaben von Vertretern 
der Ansar Allah wurden dabei auch Ener-
gieanlagen in den strategisch wichtigen 
Regionen Jizan und Najran, sowie in der 
Hafenstadt Dschidda am Roten Meer ge-
troffen, ebenso die Ölraffinerien in Ras 
Tanura und Rabigh sowie ein Kraftwerk 
in Samtah.

Diese Offensive ist die bislang heftigs-
te von Ansar Allah gegen Saudi-Arabien. 
Sie stellt die Angriffe auf saudi-arabische 
Öleinrichtungen in Abqaiq und Khurais 
[4] vom September 2019 in den Schat-
ten, die zu einer Verringerung der Rohöl- 
und Gasproduktion des arabischen Kö-
nigreichs um etwa 50% geführt hatten.

Über 50 Feuerwehr-Mannschaften 
brauchten mehr als 24 Stunden, um den 
massiven Brand zu löschen, den der An-
griff auf die saudischen Ölanlagen in 
Dschidda in der vergangenen Woche 
ausgelöste hatte. Riesige Rauchschwa-
den hüllten die Küstenstadt ein und lös-
ten eine nie dagewesene Panik aus. Die 
staatlichen saudischen Medien übertrugen 
jeden Moment des Angriffs live und ver-
suchten so, entweder internationale Sym-

pathie zu gewinnen oder die internatio-
nale Gemeinschaft zu alarmieren. Nach 
den Anschlägen stiegen die Rohölpreise 
sprunghaft an und überschritten die Mar-
ke von 120 Dollar pro Barrel.

Erstmals hatte die jemenitische Ansar 
Allah auch eine saudische Wasserentsal-
zungsanlage in Jizan und ein Kraftwerk 
in Samdah angegriffen. Damit sollten 
Riad und seine Verbündeten, insbeson-
dere Washington, gezwungen werden, 
ihre tödliche Blockade gegen die mehr 
als 25 Millionen Jemeniten aufzuheben 
– eine Belagerung, die das Leben in dem 
vom Krieg zerrissenen Land für Milli-
onen von Zivilisten zur Hölle gemacht 
hat, die keinen Zugang zu Strom, saube-
rem Wasser und grundlegenden Dienst-
leistungen haben.

Während Angriffe auf staatliche, sau-
dische Ölraffinerien und Gaswerke die 
Einkünfte der Königsfamilie beeinträch-
tigen, soll durch Angriffe auf kritische 
Infrastruktur wie die Entsalzungsanlage 
– die wichtigste Wasserquelle für mehr 
als 25 Millionen Saudis – der Krieg in je-
des Haus des Königreichs getragen wer-
den. Durch diese – so hofft Ansar Allah 
– echte Bedrohung für die Legitimität des 
saudischen Regimes soll es gezwungen 
werden, den Krieg zu beenden und die 
Belagerung aufzuheben.

Vertriebene Kinder im Dhahban Center for Displaced in Sana’a, 27. März 2022. Taha Shurgbi 
| MintPress-News
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Ein zweifelhafter „Waffenstillstand“

MintPress sprach mit Jemeniten, die An-
gehörige verloren haben und gezwungen 
waren, aus ihrer Heimat zu fliehen. Sie le-
ben jetzt in behelfsmäßigen Flüchtlings-
lagern in Sana‘a. Die brennenden Felder 
im benachbarten Saudi-Arabien sehen sie 
als ihre letzte Hoffnung, das auf Öl ge-
baute Königreich davon abzuhalten, ei-
genes Feuer in ihrer vom Krieg gezeich-
neten Heimat zu entfachen.

An dieser Feststellung könnte etwas 
dran sein. Die Vereinten Nationen ha-
ben nach den jüngsten Angriffen einen 
zweimonatigen Waffenstillstand ange-
kündigt. Der UN-Sondergesandte für 
den Jemen, Hans Grundberg, kündigte 
die Waffenruhe an, um günstige Voraus-
setzungen für eine friedliche Beilegung 
des Konflikts zu schaffen. Die Verein-
barung sieht vor, dass offensive Militä-
roperationen, einschließlich grenzüber-
schreitender Angriffe, eingestellt und die 
Einfahrt von Tank-Schiffen in den jeme-
nitischen Hafen Hodeidah wieder ermög-
licht werden. Ebenso ist die Wiederauf-
nahme des kommerziellen Flugverkehrs 
zwischen dem internationalen Flughafen 
Sana‘a und bestimmten festgelegten Zie-
len in der Region vorgesehen. 

Der Waffenstillstand, welcher am 
Samstag um 19 Uhr Ortszeit (16.00 Uhr 
GMT) in Kraft trat und angeblich sowohl 
von Saudi-Arabien als auch vom Jemen 
begrüßt wurde, hat bei vielen Menschen 
auf der Welt Hoffnung auf ein mögliches 
Ende des Krieges geweckt. Doch bei den 
Jemeniten glaubt kaum jemand daran.

„Wir glauben das nicht“, sagte Ibra-
him Abdulkareem gegenüber MintPress. 
„2015 wurde eine amerikanische Bombe 
von einem saudischen Kampfflugzeug auf 
mein Haus in Sana‘a abgeworfen, wobei 
die Tochter meines Bruders getötet wur-
de.“ Ein Foto, auf dem er die Leiche sei-
ner verstorbenen Tochter umarmt, ging 
viral und wurde zu einem Symbol für 
den brutalen Krieg. Ibrahim leidet im-
mer noch, und seine behinderte Frau kann 
wegen der saudischen Blockade nicht zur 
Behandlung ins Ausland reisen.

Ibrahim‘s Ängste sind nicht unbegrün-
det. Mindestens drei Menschen wurden 
getötet, als saudische Grenztruppen ein 
Wohngebiet in der Region Sheda in der 

nordwestlichen Provinz Saada mit ei-
nem Trommelfeuer aus Raketen und Ar-
tilleriegeschossen angriffen – nur weni-
ge Stunden, nachdem Saudi-Arabien der 
jüngsten Waffenruhe zugestimmt hat-
te. Darüber hinaus haben die saudischen 
Streitkräfte den Waffenstillstand in Ho-
deida in den 24 Stunden vor der Abfas-
sung dieses Artikels 81 Mal gebrochen.

Nach Angaben des Verbindungsbüros 
der Ansar Allah gehörten zu den jüngsten 
Verstößen gegen die Waffenruhe zahlrei-
che saudische Spionageflüge, 25 Artille-
rieangriffe und 66 Schießereien.

Die von den Vereinten Nationen ver-
handelte Vereinbarung folgte auf einen 
dreitägigen Waffenstillstand, den Mahdi 
al-Maschat, der Vorsitzende des Obersten 
Politischen Rates des Jemen, am 26. März 
angekündigt hatte. Nach Informationen 
aus dem Umfeld des Präsidenten sollte 
die freiwillige dreitägige Unterbrechung 
der Angriffe gegen Saudi-Arabien dem 
Königreich ermöglichen, sich in Ruhe aus 
dem Jemen zurückzuziehen, während sich 
die Welt mit dem Ukraine-Krieg befasst. 
Der Waffenstillstand umfasste auch alle 
internen Schlachtfelder, einschließlich der 
wertvollen ölreichen Marib-Front, sowie 
die Freilassung aller saudischen Kriegs-
gefangenen im Austausch gegen jeme-
nitische Gefangene. Doch wie schon bei 
früheren Waffenstillständen setzten sau-
dische Kampfflugzeuge einfach ihren jah-
relangen Luftkrieg im Jemen fort und tö-
teten Dutzende von Zivilisten in Sana‘a, 
Hodeidah und anderen Städten.

Ein hochrangiger Offizier von Ansar 
Allah, der anonym mit MintPress sprach, 
warnte, dass der Jemen nicht zögern wer-
de, „eine Periode großen Schmerzes ein-
zuleiten, wenn der Waffenstillstand der 
UN ignoriert wird“. Weiter sagte er, dass 
bereits Vorbereitungen getroffen würden, 
um die saudischen Ölraffinerien in Ras 
Tanura und Abqaiq sowie Wasser- und 
Elektrizitätswerke zu zerstören.

Alles tun, um einen Krieg  
zu beenden, den die Welt  
vergessen hat

Im Jemen trafen die Bemühungen, die Be-
lagerung um jeden Preis aufzuheben, auf 
breite politische und gesellschaftliche Un-
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terstützung. Dies kam auch bei den jüngs-
ten Demonstrationen und Kundgebun-
gen zum siebten Jahrestag des Krieges 
am 26. März zum Ausdruck. Dieser Tag 
wird heute als Nationaler Tag der Stand-
haftigkeit begangen.

In Sana‘a, wo die größten Demonstrati-
onen stattfanden [5], trug Ali Gueish tra-
ditionelle jemenitische Kleidung und eine 
rot-weiß-schwarz gestreifte Nationalflag-
ge, während er in die Sprechchöre zur 
Unterstützung der Drohnen- und Rake-
tentruppen von Ansar Allah einstimm-
te. Obwohl er bereits in den Achtzigern 
ist, hat Gueish keine Demonstration zum 
Nationalen Tag der Standhaftigkeit ver-
säumt, seit er zwei seiner Söhne bei ei-
nem saudischen Angriff verloren hat.

Gueish lebt in Rawdah. Zusammen 
mit Hunderttausenden von Einwohnern 
der Vororte von Sana‘a und benachbar-
ter Provinzen schloss er sich der großen 
Versammlung im Stadtteil Bab al-Ye-

men an. Tausende gingen in Hodeidah 
auf die Straße, um gegen den Krieg und 
die Blockade zu demonstrieren [6]. Ähn-
liche Massenproteste gab es in 30 weite-
ren Provinzen und Städten, darunter Saa-
da [7], Hajjah [8], al-Jawf [9], al-Beyda 
[10], Taize [11], Amran [12], Ibb [13], 
Dhamar [14], al-Mahwit [15], Raymah 
[16], al Dhale‘ [17] und Marib [18].

Die Demonstranten trugen jemenitische 
Flaggen, Kalaschnikows, Portraits der An-
führer der Ansar Allah und Transparente 
zur Unterstützung der jüngsten Angriffe 
gegen Saudi-Arabien. Die von Ansar Al-
lah organisierten Proteste sollten nicht nur 
an den Tag erinnern, an dem der Krieg 
gegen den Jemen 2015 begann, sondern 
sie forderten auch die vollständige Befrei-
ung von der Blockade. „Mohammed Bin 
Salman muss die Blockade beenden und 
nicht einen trügerischen Waffenstillstand 
einführen, wenn er aus seiner schwierigen 
Lage herauskommen will“, sagte Gueish 
gegenüber MintPress. „Wenn sich die Welt 
nur um die Ukraine kümmert und unser 
Leiden ignoriert, wird sie sich – wenigs-
tens – um das Öl kümmern, wenn es bom-
bardiert wird.“

Obwohl die Zahl der Todesopfer deut-
lich höher und die Menschenrechtsverlet-
zungen viel eklatanter sind, haben viele 
Jemeniten den Eindruck, dass der Krieg 
in Vergessenheit geraten ist. Tatsächlich 
werden Gewalt, Hunger und Krankheiten, 
die den Jemen seit sieben Jahren unver-
mindert heimsuchen, durch den Ukrai-
ne-Krieg, der die Preise für Lebensmit-

tel und Treibstoff im Jemen in die Höhe 
schnellen ließ, akut verschärft.

Rund 30 Millionen Menschen leben im 
Jemen, etwa 80% von ihnen benötigen 
humanitäre Hilfe.  360.000 Kinder unter 
fünf Jahren sind schwer unterernährt. Bis 
Ende 2022 wird sich die Zahl der Men-
schen, die von katastrophalem Hunger be-
troffen sind, voraussichtlich von 31.000 
auf 161.000 verfünffachen. Damit erhöht 
sich die Gesamtzahl der Bedürftigen auf 
7,3 Millionen [19].

Niemand wird bestreiten, dass die Kri-
se in der Ukraine entsetzlich ist, doch ist 
sie mit dem Terror und Elend im Jemen 
nicht vergleichbar. Seit 2015, als die von 
Saudi-Arabien geführte Koalition ihre 
Bombenkampagne im Jemen begann, 
sind Tausende von Häusern abgebrannt, 
oft mit ganzen Familien darin. Schulen, 
Fabriken, Krankenhäuser, Moscheen und 
Märkte sind in einem durch die fast un-
unterbrochenen saudischen Luftangriffe 
ausgelösten Inferno verbrannt. Doch im 
Gegensatz zu den Angriffen auf die Uk-
raine wird über die Attacken auf die je-
menitische Zivilbevölkerung nur selten 
in den Medien berichtet. Oder sie wer-
den zwar verurteilt, hatten aber noch nie 
irgendwelche Strafmaßnahmen, Sankti-
onen oder die berechtigte Verurteilung 
des Angreifers zur Folge. Die verzwei-
felten Jemeniten sehen in den Angriffen 
auf die saudischen Ölanlagen eine Chan-
ce, die der Ukraine zuteil werdende Auf-
merksamkeit zu nutzen, um ihr eigenes 
Leid zu beenden.

Momentaufnahme der Krise im Jemen im März 2022, Screenshot Homepage Unicef Hilfswerk
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